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Soeben ist erschienen:

Dr. Georg Pankow

Grundlagen einer internationalen
Wirtschaftsordnung

7 2 Seiten. Geheftet Fr. 3.

Die vorliegende Studie stellt den Versuch einer Gesamtkonzeption ani
dem Gebiete der Wirtschaft dar. Der Verfasser, der von den exakten
Naturwissenschaften herkommt, geht von den elementaren Zusammenhängen aus,
die, den Naturgesetzen vergleichbar, unter allen Umständen Geltung haben.
Es wird gezeigt, dass diese grundlegenden Zusammenhänge erlauben, vieles,
was an der wirtschaftlichen Entwicklung der letzten Jahrzehnte widerspruchsvoll

schien, zu verstehen und dass sie die Rahmenbedingungen bilden, die
bei der Lösung aller Wirtschaftsprobleme stets zu berücksichtigen sind.
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